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Das Jahr 2020 hat 
für Bangebukse so 
schön gestartet.

Einerseits war es unser Jubiläumsjahr, 
andererseits waren wir Anfang Jahres für 
das Junge Theater Festival Grätsche ein-
geladen und durften unser Stück «Täter» 
einem grösseren Publikum vorstellen. 
Mit vollem Erfolg. Doch dann nahm die 
Pandemie auch Bangebukse fest in den 
Griff. Plötzlich mussten wir unsere Flexi-
bilität beweisen und geplante Produktio-
nen verschieben, pausieren oder neuden-
ken. 

Nun haben wir uns langsam an die neue 
Situation gewöhnt und können mit Stolz 
behaupten, dass auch eine Krise Bange-
bukse die Energie und das Engagement 
nicht nehmen kann. Wir machten weiter! 

Daher freut es uns umso mehr, dass wir 
für das Jahr 2021 gleich mit zwei Projek-
ten in den Startlöchern stehen:

Voraussichtliche Premiere: 
Bangebukse Vol.5: «940 Meter» - 
Die Einhausung von Schwamendingen.
Ein Theaterstück von Giuseppe Spina 
Mai / Juni 2021

Voraussichtliche Premiere:
Bangebukse Vol.6: «Rand» - nach Maxim 
Gorkis «Nachtasyl» Inszeniert von Sonja 
Streifinger und Anouk Leu
Sommer 2021

Update Produktion 
«940 Meter»

Das Theaterprojekt «940 Meter» scheint 
genauso eine lange Zeitspanne entwi-
ckeln zu wollen, wie die Bauarbeiten zur 
Einhausung, um die sich das Stück dreht.
Mit der Planung hatten wir 2019 gestar-
tet. Auch der Bau an diesem Autobahnab-
schnitt hatte in diesem Jahr begonnen. 
Wir konnten zur Hälfte neue Spieler*in-
nen gewinnen, zu anderen Hälfte sag-
ten alte Büxen zu. Die Proben begannen 
Anfang 2020. Kurz vor der intensiven 
Probephase dann der erste Lockdown. 
Schnell war klar, dass wir die Premiere 
und Aufführungen Ende April / Anfang 
Mai nicht werden durchführen können. 
Wir entschieden uns, das Projekt um ein 
komplettes Jahr zu verschieben. Die Auf-
führungen sind nun für Mai / Juni 2021 

angesetzt. Diese Verschiebung bedingte 
leider, dass nicht mehr alle Spieler*innen 
dabei sein können. Aus diesem Grund 
fand Anfang Oktober ein zweiter Kick-Off 
statt, bei dem wieder einige neue Leute 
kamen. Einige werden im Frühling 2021 
tatsächlich mit dabei sein, wenn wir die 
Proben voraussichtlich wieder aufneh-
men. 
Bleibt zu hoffen, dass wir dieses Jahr end-
lich zur Aufführung kommen und sich 
das Projekt nicht noch bis zum Ende der 
Bauarbeiten zieht. Diese sollen 2024 fer-
tiggestellt werden. Ein wenig Spielraum 
bleibt uns also noch dieses „Rennen“ zu 
gewinnen. 

Anna Hofstetter

Die Idee mit Sonja Streifinger eine weitere 
Produktion zu machen bestand schon vor 
Corona und war schon so fest in unseren 
Köpfen verankert, dass auch die strenge-
ren Massnahmen uns nicht zum Pausie-
ren brachten. Im Sommer 2020 gleisten 
wir also die Produktion «Rand» auf. Dabei 
werden wir Maxim Gorkis berühmtestes 
Stück «Nachtasyl» inszenieren. Aufgrund 
der Thematik des Stückes befassen wir 
uns mit sozialen Randgruppen und wer-
den uns dem «Leben am Rand» mit Be-
wegungstheater künstlerisch nähern. Das 
Interesse am Kick-Off im September 2020 
war gross und einige neue Spieler*in-
nen kamen dazu. Die Flexibilität und die 
Motivation aller Mitglieder waren sicher 
Gründe, warum wir auch trotz zweitem 
Lockdown weiter proben wollten. Wir 
suchten also nach Settings wie wir das 
ermöglichen konnten. Zuerst in kleinen 
Gruppen und mit Masken, dann mit kla-
ren Abstandsregeln und zuletzt in digi-
talen Proben. Schnell war klar, dass die 
Einschränkungen herausfordernd und 
einschneidend sind, aber auch Anregung 
zu neuen Formen und Fragen schaffen: 
Wie stellt man Beziehung her, ohne na-
hezukommen? Was braucht Theater und 
was sind die Möglichkeiten und Hürden 
davon? Die Beantwortung braucht sicher 
noch ein Weilchen, aber wir sind stetig 
dran uns weiterzuentwickeln, so dass die 
Produktion «Rand» hoffentlich im Som-
mer 2021 zu einer Aufführung kommen 
kann. 

Anouk Leu

Update Produktion 
«Rand»

Einsatz 
bleibt 
Einsatz

Seit 2015 arbeite ich jetzt mit Anouk Leu im Vorstand für 
Bangebukse. Die Diskussionen, die wir zusammenführ-
ten, waren immer sehr lebhaft. Am Ende des Tages war 
aber immer eine Lösung da. Dies sind eine Errungen-
schaft und ein Grundsatz, die mit Respekt zu tun haben. 
Dieser Respekt ist bei uns im Vorstand vorherrschend 
und darauf können wir stolz sein. Die Lösungsansätze 
und das Verständnis für alle Positionen haben wir uns 
über die Jahre erarbeitet. Dabei darf man nicht verges-
sen, dass wir am Anfang noch nicht wirklich wussten, was 
in einem Vorstand zu tun war. 

Anouk war in diesem Findungsprozess (obwohl sie zu Be-
ginn immer betonte, dass sie nicht genau wisse, wofür 
ihre Rolle als Präsidentin da wäre) nicht nur eine riesige 
Stütze, sondern für mich Dreh- und Angelpunkt unseres 
Vorstands. Für so viele Dinge hatte sie die richtige Intui-
tion und neben ihrem grossen Wissen bringt sie auch 
Kontakte zur Theaterwelt und eine riesige Menge an En-
gagement mit. Jahr für Jahr brachte sie die wichtigen 
Inputs und Verbesserungsvorschläge. Die Homepage 
und unser öffentlicher Auftritt sind so professionell, weil 
sie das mit angerissen und organsiert hat. Zudem fand 
ich bei ihr ein offenes Ohr und Unterstützung, vor allem 
als ich zum ersten Mal die Rolle der Produktionsleitung 
übernommen habe.

Anouk ist, vielleicht ohne es zu wissen, zu einer genialen 
Präsidentin geworden und total in ihrer Rolle aufgegan-
gen. Es schmerz mich, sie in dieser Rolle zu missen. Aber 
ich weiss auch, da sie den Vorstand nicht gänzlich ver-
lässt, dass ihr Einsatz für den Verein derselbe sein wird. 
Denn Anouk trägt eine beeindruckende Charaktereigen-
schaft: sie ist konsequent. Und dies besonders in ihrem 
Engagement.

Am Ende bleibt mir nur zu sagen: Danke Anouk für die 
wunderbaren 5 Jahre und vielen Dank, dass du noch im 
Vorstand bleist. Denn Einsatz bleibt schliesslich Einsatz!

Alexandra Arndt
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Interessierte, 
die gerne aktiv 
bei Bangebukse 
teilnehmen 
möchten, ob 
auf der Bühne 
oder im 
Hintergrund 
sind auch dieses 
Jahr herzlich 
willkommen.


